
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Baulexikon  
Begriff: Balustrade 

 
Mehr zu diesem Thema unter: Geschichte des Bauens 

 

 

Wilfried Berger, Sachverständiger 

www.baufachforum.de  

Quelle: Praxisfälle des Autoren als Sachverständiger, Stand 2009 
Begriffe aus dem Wissensnetz www..baufachforum.de   
Gutes Buch: 
Lexikon Bauwesen; Ansgar Beuth; Martin Beuth; DVA Verlag 
ISBN 3-421-03242-4. 
3000 Tipps, Rund um den Haushalt; Lingen Verlag 
>200 geld-spar tipps<, >meine familie & ich books< Verlag, 
München<, >Hubert Burda Medien<   
Urteilsammlung >baufachforum<.  
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Oh, „Thierrysches 
Orakel“ erklär mir 

den Begriff: 

Balustrade 

Denke immer daran!!!! 
An der Tankstelle, muss ich mich immer 
hinter meiner >Balustrade< Reißverschluss 
verstecken, da Hunde Zutrittsverbot haben.  
Aber: 
Um eine optimale Motorenleistung zu 
bekommen, müssen Sie auch das richtige Öl 
einfüllen. Nur so können Sie Sprit sparen. 
Wenn auch Motorenöle mit der Bezeichnung 
OW-30 oder 5W-20 teuerer sind, sparen Sie 
meist das Vielfache an der Spritersparnis ein.  
Auf Kurzstrecken ca. 4 bis 6 % und auf 
Autobahnen ca. 2 %.  
Ergebnis: 
Hinter meiner Balustrade ist es so warm, 
dass ich gar keinen Sprit brauche.  

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Brüstungsgeländer eines Balkons mit bauchigen Stützen 
(Baluster). Klare Stilelemente aus dem Barock.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hier sehen wir 
Balustraden an einem 
Treppenaufgang.  
Balthasar Neumann 
entwickelte im Barock 
den Proportialzirkel um 
aus der Entfernung, diese 
Balustraden und 
Säulenformationen in den 
>Goldenen Schnitt< des 
gesamten Gebäudes zu 
bringen.  

Eine sicherlich gewagte 
Balustradenformation. 
Gesehen in Freiburg im 
Rieselfeld. Hier kommen 
römische Elemente, mit 
Gotikelementen und dem 
Barock zusammen.  
Ein sicherlich nicht 
gelungenes Objekt für 
Balustradenformationen. 
Auch sind die Baluster zu 
schmal gewählt.  


